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vor 25 Jahren
gabt Ihr Euch die Hände,
dass Ihr zusammenhaltet 
bis ans Ende.

Melanie & Patrick
sowie Eure Lieblinge  Lilly & Lena

Wir gratulieren zu Eurem
Feste und wünschen Euch das Allerbeste

Veilsdorf, 15.10.2013

Liebe Ines &
lieber Ingo

Diamantenen HochzeitDiamantenen Hochzeit
Anlässlich unsererDanke!Danke!

60

Heldburg, im September 2013

Irma und Herbert VeitIrma und Herbert Veit

möchten wir uns auf diesem Wege für die vielen Glückwünsche, 
Aufmerksamkeiten und Geschenke recht herzlich bedanken.

Besonders bedanken möchten wir uns bei der Landesregierung 
Thüringen und der Ministerpräsidentin Frau Lieberknecht für 
die Glückwünsche und ehrenden Worte. Ein Dankeschön an 

Landrat Müller und Bürgermeisterin Schwarz für ihre persönlich 
überbrachten Glückwünsche. Vielen Dank auch an Pastorin Graf 
für den würdevollen Festgottesdienst, dem Käßlitzer Frauenchor 
und Herrn Wirsching für die Begleitung, unserem Enkel Philipp 

mit Freund Erik für die musikalische Darbietung, Frau
Wollschläger für den identischen Zeitungsbericht und dem Team 

der „Countryscheune Einöd“ für die vorzügliche Bewirtung.
Aber ein besonderer Dank gilt unserer Tochter und Enkeltoch-
ter für die liebevolle Vorbereitung und Ausgestaltung unseres 

Festtages.
Sie alle sorgten dafür, dass dieser Tag für unsSie alle sorgten dafür, dass dieser Tag für uns

unvergesslich bleiben wird.unvergesslich bleiben wird.

Obere Marktstraße 26
98646 Hildburghausen
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Die Südthüringer Rundschau 
gratuliert herzlich

Zu welchem Anlaß auch immer:
gerne gestalten und veröffentlichen wir Ihre 
Privat- oder Familienanzeigen
in der Südthüringer Rundschau.
Unsere Mitarbeiter
beraten Sie unter
☎ 0 36 85 / 7 93 60

10.10. Herr Günther Rothe, Bürden 81. Geb.
10.10. Herr Kurt Volp, Hildburghausen 92. Geb.
10.10. Frau Gunda Höllein, Harras 82. Geb.
10.10. Frau Lony Müller, Eisfeld 82. Geb.
10.10. Herr Dr. Heinz Naeschke, Sachsenbrunn 85. Geb.
10.10. Frau Marie Luther, Merbelsrod 90. Geb.
10.10. Frau Gunda Hesse, Schleusingen 82. Geb.
10.10. Frau Ilse Sommer, Schleusingen 81. Geb.
10.10. Frau Margarete Volkmar, Schleusingerneundorf 90. Geb.
10.10. Frau Isolde Kuhles, Einsiedel 84. Geb.
10.10. Frau Elfriede Schramm, Schnett 85. Geb.
10.10. Frau Hilde Tanner, Gleicherwiesen 97. Geb.
10.10. Frau Elfriede Will, Römhild 91. Geb.
10.10. Frau Hertha Bär, Hellingen 82. Geb.
10.10. Herr Werner Conrad, Ummerstadt 91. Geb.
10.10. Frau Gisela Reinhardt, Themar 82. Geb.
10.10. Frau Ursula Müller, Kloster Veßra 87. Geb.
11.10. Frau Isolde Bischoff, Hildburghausen 84. Geb.
11.10. Herr Karl-Heinz Reumann, Hildburghausen 84. Geb.
11.10. Frau Magdalene König, Hildburghausen 87. Geb.
11.10. Frau Magdalene Schmidt, Schwarzbach 85. Geb.
11.10. Herr Richard Wasilew, Merbelsrod 82. Geb.
11.10. Frau Elfriede Heß, Schönbrunn 82. Geb.
11.10. Frau Gertrud Gemeinhardt, Schönbrunn 91. Geb.
11.10. Frau Else Frank, Milz 90. Geb.
11.10. Frau Margarete Popp, Römhild 86. Geb.
11.10. Frau Margot Jenert, Themar 85. Geb.
11.10. Herr Helmut Hädrich, Bischofrod 83. Geb.
11.10. Frau Irmgard Kolb, Dingsleben 80. Geb.
12.10. Herr Günter Geier, Hildburghausen 81. Geb.
12.10. Frau Johanna Westhäuser, Hildburghausen 87. Geb.
12.10. Frau Erika Koch, Eisfeld 85. Geb.
12.10. Frau Anneliese Schädel, Eisfeld 83. Geb.
12.10. Herr Artur Steinert, Eisfeld 85. Geb.
12.10. Herr Horst Imber, Schleusingen 80. Geb.
12.10. Frau Edith Kämpf, Schönbrunn 80. Geb.
12.10. Herr Horst Beckmann, Schleusingerneundorf 82. Geb.
12.10. Herr Josef Kutzer, Schleusingerneundorf 83. Geb.
12.10. Frau Hedwig Bartenstein, Milz 92. Geb.
12.10. Herr Gerhard Wohlgefahrt, Streufdorf 82. Geb.
12.10. Herr Helmut Löwenberger, Streufdorf 83. Geb.
12.10. Frau Margarete Beyer, Hellingen 84. Geb.
13.10. Frau Lizza Laubsch, Hildburghausen 83. Geb.
13.10. Herr Karl-Otto Saenger, Häselrieth 83. Geb.
13.10. Herr Heinrich Luther, Hildburghausen 87. Geb.
13.10. Frau Paula Kämpf, Schönbrunn 88. Geb.
13.10. Frau Rosa Krüger, Hinternah 90. Geb.
13.10. Frau Magdalene Bock, Milz 91. Geb.
13.10. Frau Hella Rüttinger, Streufdorf 89. Geb.
13.10. Herr Gerhard Zeitz, Stressenhausen 89. Geb.
13.10. Herr Walter Werner, Reurieth 84. Geb.
14.10. Frau Ilse Ahlrogge, Hildburghausen 82. Geb.
14.10. Frau Ilse Schäftlein, Häselrieth 83. Geb.
14.10. Frau Ruth Langguth, Bedheim 81. Geb.
14.10. Herr Harry Rottenbacher, Rieth 82. Geb.
14.10. Frau Erna Götz, Rieth 87. Geb.
14.10. Herr Klaus Böttger, Themar 80. Geb.
14.10. Herr Erich Reif, Marisfeld 85. Geb.
15.10. Herr Johannes Müller, Häselrieth 85. Geb.
15.10. Frau Irma Lautensack, Hildburghausen 87. Geb.
15.10. Frau Gertrud Blechschmidt, Eisfeld 90. Geb.
15.10. Frau Elfriede Edelmann, Gießübel 87. Geb.
15.10. Frau Brunhilde Beez, Schnett 83. Geb.
15.10. Herr Josef Kais, Westenfeld 80. Geb.
15.10. Herr Kurt Peter, Sülzdorf 82. Geb.
15.10. Herr Werner Bartenstein, Westhausen 85. Geb.
16.10. Herr Gerhard Weber, Hildburghausen 85. Geb.
16.10. Frau Marie Holland, Häselrieth 92. Geb.
16.10. Frau Elsa Trommer, Wallrabs 94. Geb.
16.10. Frau Marianne Geier, Schnett 84. Geb.
16.10. Frau Ingeburg Griebel, Heubach 82. Geb.
16.10. Herr Reinhold Tittel, Albingshausen 91. Geb.

Familienanzeigen

Chorkonzert mit „Belcanto“
Römhild. Am Sonntag, dem 13. Oktober 2013, um 18 Uhr

findet in der Stiftskirche Römhild ein Chorkonzert mit „Belcan-
to“ statt. Eintritt frei, Kollekte erbeten.

Ein repariertes Holzfenster kann nach dem Anstrich wieder wie
neu aussehen.                Foto: djd/Repair Care International B.V.

(rgz-p/rae). Wenn Fenster in
die Jahre kommen, brauchen sie
besondere Pflege. Ein Holzfens-
ter mit Schäden im Rahmen, am
Kitt oder an der Dichtung muss
nicht immer ausgetauscht wer-
den.

„Heute gibt es hervorragende
Epoxidharz-Materialien, mit

denen Holzbauteile jeder Art
dauerhaft wieder hergerichtet
werden können“, sagt Diplom-
Ingenieur Henry Daartz, Ver-
kaufsleiter bei Repair Care Inter-
national. Auf www.repair-
care.com/de finden Hausbesitzer
zertifizierte Betriebe, die Holz-
fensterreparaturen ausführen.     

Holzfenster aufmöbeln
Eine Reparatur ist meist sinnvoll und günstiger

Hildburghausen. In der
Kreistagssitzung am 24. Septem-
ber 2013 stellten die Fraktionen
SPD, Grüne und Die Linke den
Antrag, den Beschluss zur
Schließung des Regelschulstand-
ortes Veilsdorf zurückzuneh-
men. Dazu kam es aber nicht.

Zwar bestätigte der Landrat,
dass die geleisteten Unterschrif-
ten der Bürgerinnen und Bürger
in der geforderten Anzahl vor-
liegen und somit das Bürgerbe-
gehren zum Bürgerentscheid
zugelassen wird, allerdings mit
Unterton. Dieser Ton in Rich-
tung der Unterschriftensamm-
ler und der Bürgerinnen und
Bürger, die ihre Unterschrift
zum Erhalt des Regelschulstand-
ortes abgegeben haben, wurde
noch schärfer.

Verschiedene Kreistagsmit-
glieder behaupteten, dass die
Unterschriften durch das Sugge-
rieren falscher Informationen
zu Stande gekommen wären.
Auch die Örtlichkeiten, an
denen Unterschriften gesam-
melt wurden, waren einzelnen
der Volksvertreter ein Dorn im
Auge.

Wenn man einem an diesem
Tag gefallenen Satz Glauben
schenken möchte, haben die
Elterninitiative und ihre Helfer
bewusst Unterschriften bei Ver-
anstaltungen gesammelt, wo
Alkohol im Spiel war. Soll wohl
heißen, dass die Unterschriften
auf den Alkoholgenuss der Bür-
ger zurückzuführen sind. Dies
und andere Äußerungen lassen
tief in die Seelen unserer Volks-
vertreter blicken, wie sie die
Mündigkeit der Bürger ein-
schätzen und was sie wirklich
von der Demokratie vor Ort
halten. Auch einige Kreistags-
mitglieder, mit denen die
Elterninitiative in den Sommer-
ferien gesprochen hatte, und
die in diesen Gesprächen zuge-
sichert haben, den Beschluss
noch einmal kritisch zu prüfen
und zu hinterfragen, litten an
diesem Tag wohl an Gedächt-
nisverlust. Sehr schade!

Liebe Kreistagsmitglieder -
noch einmal zu Ihrem Ver-
ständnis: Die Elterninitiative
hat sich bewusst für die freie
Sammlung entschieden, um
mit den Bürgerinnen und Bür-
gern vor der Unterschriftsleis-
tung ins Gespräch zu kommen
und aufzuklären, warum wir
um unsere Schule kämpfen.
Vielleicht ist Ihnen aber auch
die Tatsache nicht bewusst, dass
nicht wenige Unterschriften
geleistet wurden, weil es ebenso
kritische wie nachdenkliche
Bürger gibt, die mit der aktuel-
len Kommunalpolitik nicht ein-

verstanden sind, und dies im
Vollbesitz ihrer geistigen Kräfte!
Bitte nutzen Sie die Zeit bis zur
nächsten Sitzung im November,
um sich noch einmal intensiv
mit der Thematik zu beschäfti-
gen und die gesamte Problema-
tik mit allem Für und Wider
aber auch den Zahlen und Fak-
ten zu beleuchten!

Die gesamte Elterninitiative
und ihre vielen Helferinnen
und Helfer danken von ganzem
Herzen allen Menschen, die
ihre Unterschrift gegeben
haben und die uns unterstüt-
zen. 

Wir rufen schon heute alle
wahlberechtigten Bürgerinnen
und Bürger des Landkreises auf,
sich aktiv an einem Bürgerent-
scheid zu beteiligen und mit
Ihrer Stimme zu bekräftigen,
dass nicht alle Entscheidungen
unserer Volksvertreter kritiklos
hingenommen werden müssen.
Es geht hier schließlich um die
Bildung und die Zukunft von
Kindern! Außerdem hat das
Ergebnis des Bürgerentscheides
weitreichende Auswirkungen
auf die Politik der vielfach
unberechtigt und willkürlich
erscheinenden Schulschließun-
gen im Landkreis, denn Veils-
dorf ist nur ein Beispiel, dem
noch viele folgen werden, wenn
nichts unternommen wird!
Damit setzen wir Maßstäbe!  

Elterninitiative Veilsdorf

12 500 Unterschriften
zerredet! Quorum erfüllt!
Veröffentlichung zur Kreistagssitzung am 24. September 2013

Leserbrief. Vor Kurzem war
ich in Schleusingen zu einem
Zahnarzttermin. Die Behand-
lung war komplizierter und dau-
erte länger als angekündigt, so
dass ich die einstündige Park-
dauer auf dem Marktplatz um
zehn Minuten überschritt. Bei
der Rückkehr zum PKW fand
ich, wie in Schleusingen zu
erwarten, ein „Knöllchen“, aus-
gedruckt neun Minuten nach
Ablauf der Parkzeit. Wenig spä-
ter traf ich zufällig den Herrn,
der die Verwarnung ausgestellt
hatte, und erklärte die Ursache.
Ihm waren die objektiven Grün-
de jedoch völlig egal; in arrogan-
ter Weise legte er mir nahe, das
Verwarnungsgeld von der Zahn-
ärztin zu holen.

Da eine Diskussion auf sol-
chem Niveau sinnlos war, legte
ich bei der Stadtverwaltung
schriftlichen Widerspruch ein,
weil die geringfügige Zeitüber-
schreitung nicht durch mich zu
verantworten und auch nicht
schuldhaft verursacht worden
war. Das mir daraufhin zuge-
schickte Standardschreiben
einer Sachbearbeiterin ist ein-
fach indiskutabel und besagt,
„dass die vorgebrachten Gründe
es nicht rechtfertigen, die Ver-
warnung zurückzunehmen“.

Da es sich hier um keinen Ein-
zelfall handelt, spielen Gast-
freundlichkeit und Kulanz
gegenüber Besuchern in Schleu-
singens Stadtverwaltung offen-
sichtlich keine bzw. höchstens
eine untergeordnete Rolle. Nicht
umsonst hat man sogar über
unser Gebiet hinaus den trauri-
gen Ruf, Autofahrer selbst beim
geringsten Anlass gezielt abzu-

kassieren 
Zur Ehrenrettung Thüringens

muss angemerkt werden, dass
andernorts Gäste stets willkom-
men sind und auch entspre-
chend behandelt werden!

Fragwürdig sind in diesem
Zusammenhang die aktuellen
Diskussionen, mit einem
äußerst kostenaufwändigen Auf-
zug Schleusingens Unterstadt
mit der Oberstadt zu verbinden,
auch um das Geschäftsleben auf
dem Markt zu beleben. Wäre es
nicht viel einfacher und billiger,
die Umgangsformen mit Besu-
chern so zu ändern, dass Gast-
freundlichkeit und Toleranz zu
einem Markenzeichen Schleu-
singens werden?

So lange man die gegenwärti-
ge Praxis beibehält und Kraftfah-
rer selbst für Kleinigkeiten regel-
recht „abzockt“, darf man sich
nicht wundern, wenn es bei den
Gewerbetreibenden in der
Innenstadt geschäftlich nicht
vorwärts geht. Erst wenn bei den
Verantwortlichen in Schleusin-
gen ein Umdenken erfolgt, kann
für mich ein Einkauf auf dem
Markt wieder zur Diskussion ste-
hen.                     Klaus Ehrhardt, 

Hauptstraße, Waldau

Schleusingen und die Gastfreundschaft

SDS Einladung
Hildburghausen. Zur nächs-

ten Veranstaltung zum Thema:
„Hildburghausen´s Brunnen
und ihre Geschichte“ mit K. H.
Roß am Dienstag, dem 15. Ok-
tober 2013, um 14 Uhr werden
alle Senioren der Siedlung und
der Stadt herzlich in die Gast-
stätte „Erdbeere“ eingeladen.


